
I. Die handschriftliche Ueberlieferung.
Die Neuausgabe der Bonifatius - Briefe, der diese Aus­

führungen zum Geleit dienen, eröffnet eine neue Reihe der 
Schulausgaben der Monumenta Germaniae, die Epistolae 
selectae1. Zu dem Gedanken, für die Epistolae zu schaffen, 
was die Scriptores in ihren bekannten Schulausgaben in 
ausgedehntem Mass, und die Leges in den Fontes iuris 
Germanici antiqui in bescheidenem Umfang längst besitzen, 
und bei diesem Anlass eine Quelle von der Bedeutung der 
Bonifatius - Briefe in gesonderter und handlicher Ausgabe 
vorzulegen, gesellte sich die Zuversicht, die vor 24 Jahren 
im III. Bande der Epistolae erschienene Ausgabe Ernst 
Dümmlers nicht unwesentlich überholen zu können. Unter­
suchungen über das Zacharias - Privileg für Fulda2 und die 
Erkenntnis von der Unrichtigkeit der Einreihung der 
Schreiben des Bonifatius an König Pippin und Papst Ste­
phan II.3 hatten mich dem Stoff erstmalig näher gebracht, 
die Uebersetzung der Bonifatius - Briefe für die ‘Geschicht­
schreiber der deutschen Vorzeit’4 hatte mich überzeugt, 
dass nicht nur in der Sachkritik, sondern auch in der Text­
gestaltung über die bisherigen Ausgaben hinauszukommen 
sei; daraus ist der Plan einer Neuausgabe erwachsen.

1) Epistolae selectae in usum scholarum ex Monumentis Germaniae 
historicis separatim editae. Tom. I. Die Briefe des h. Bonifatius und Lullus. 
Herausgegeben von M. Tangl. Berlin, Weidmann’sche Buchhandlung 1916.
2) Die Fuldaer Privilegienfrage, Mitteil. des Instituts für österr. Geschichts­
forsch. XX, 193—252. 3) Das Todesjahr des Bonifatius, Zeitschr. des Vereins
für hessische Gesch. N. F. XXVII, 223—250. 4) Die Briefe des heiligen
Bonifatius, nach der Ausgabe der Monumenta Germaniae historica in Aus­
wahl übersetzt und erläutert von M. Tangl, Geschichtschr. der deutschen 
Vorzeit, XCII. B, Leipzig, Dyk’sche Buchhandlung. 5) Epistolae S. Boni­
facii archiepiscopi et martyris, Moguntinae 1789. 6) Sancti Bonifacii
opera vol. I., Londini 1844. 7) Sancti Bonifatii et Lulli epistolae. Monu­
menta Moguntina, Bibliotheca rerum Germanicarum, t. III, Berolini 1866.

Neues Archiv etc. XL. 42

Seit Würdtwein5 haben alle Herausgeber die Briefe 
in chronologischer Ordnung gedruckt. Die noch höchst 
mangelhaften Versuche von Würdtwein und Giles6 hat 
Jaffé7 unvergleichlich überholt und als erster eine im 


